
REGENSBURG. Als wandelnde Enzyklo-
pädien sahen die Abiturenten Thomas
Mann, so Schulleiterin Barbara Neu-
mann-Grziwok in ihrer Festansprache,
anlässlich der Zeugnisverleihung an
„ihre” frisch gebackenen 78 Abiturien-
ten. Würdiger Rahmen war die Aula
der Bibliothek der Eckertschulen für
die Schulabgänger, denen nun „das
Tor zur Welt” offen stehe. Neumann-
Grziwok bezog dies auf die umfassen-
den Möglichkeiten in Studium und

Beruf, die das Allgemeinabitur – das
Große Abitur, wie sie es nannte – biete.

Erleichtert und dankbar verab-
schiedeten die Schüler sich nach neun
gemeinsamen Jahren von der Bil-
dungseinrichtung Privat-Gymnasium
Pindl. Stellvertretend für sie sprachen
Anna Gruber und Ludwig Birk. Neben
den Zeugnissen konnten die Schüler
zahlreiche Preise und Gutscheine ent-
gegennehmen. Traditionell ehrte der
Verein der Freunde des Gymnasiums
Pindl die besten Abiturienten mit ei-
ner Preisverleihung.

Weg zumTor derWelt
ABITURAbschlussfeier des privaten Pindl-Gymnasiums
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VON ANDREA BUTORAC, MZ

Anna Gruber und Ludwig Birk bei der Begrüßung der Gäste. Foto: Butorac
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KURZ NOTIERT

Infostand zu Tierrechten
REGENSBURG.Der Verein „Menschen
für Tierrechte“ ist am 6. Juli beimGas-
senfest amÄgidienplatz von 10 bis 22
Uhrmit einem Infostand u. a. zu den
Themen Fleischkonsum/Klimawan-
del, Verbandsklagerecht/Wildtiere im
Zirkus vertreten. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Coaching für Frauen
REGENSBURG.Das Regionalzentrum
Frau und Beruf der VHS veranstaltet
am 19. Juli, 10 bis 17 Uhr, in der Lade-
hofstraße 30 einen Beratungstag zum
Thema Bewerbung und berufliche
Perspektiven. Das Schnupper-Coa-
chingmit Betriebswirtin Balan dient
Frauen, berufliche Perspektiven zu
entwickeln odermit Konflikten am
Arbeitsplatz konstruktiv umzugehen.
Personalberaterin Astrid Travi checkt
Bewerbungsunterlagen, gibt Tipps zur
Gestaltung, zur Darstellung persönli-
cher Stärken und für die Strategie.
Kosten pro Gespräch: zehn Euro. Bei
Anmeldung unter Tel. (09 41) 507-
44 30werdenUhrzeiten vereinbart.
➜ www.frauundberuf.org (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Chormusik a capella

REGENSBURG.Das Collegiummusicum
stellt am Sonntag bei einemKonzert
in St. Ulrich zwei bekannte Gesänge in
denMittelpunkt. Es erklingt Chormu-
sik a cappella vom gregorianischen
Choral bis zurModerne. Die Bandbrei-
te der Vertonungen, die in das Pro-
grammaufgenommenwurden, reicht
über die verschiedensten Jahrhunder-
te derMusikgeschichte. Leitung und
Orgel:Wolfgang Kraus, Beginn 19.30
Uhr. Karten an der Abendkasse zehn
Euro, ermäßigt sieben. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lavendel zum Essen
REGENSBURG. Lavendel ist nicht nur
als Duftquelle, sondern als essbare Blü-
te für delikate und dekorative Gerichte
geeignet.Mehr Infos dazu gibt es am 9.
Juli, 19 Uhr, beim Pflanzen-Workshop
des Kneipp-Vereins im Seniorengarten
der KleingartenanlageWolfsteiner-
straße. Für Pflanzenliebhaber und
Hobbyköchewürdigt Kräuterpädago-
gin Irmgard Lercher-Seidl die duftende
und dekorative Seite des Lavendels
und anderer Blüten genausowie die
heilende oder schmackhafte Seite. An-
meldung: Tel. (09 41) 52 117. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Inspirative Gesänge

REGENSBURG.Meditationskonzertmit
AnkaDraugelates und Babek Bodien
heute um 20Uhr amBismarckplatz 9
(zehn Euro). Für die Gemütlichkeit So-
cken, Kissen, Freunde undNeugier
mitbringen. Nähere Info unter Tel.
(09 41) 70 59 053. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Spiele der Puppenbühne

REGENSBURG.Bei der Puppenbühne
Kolibri heißt es am Freitag, 16 Uhr, im
Altenheim Sankt Josef (Ägidienplatz)
Vorhang auf für „Kasperl und der ko-
mische Vogel“.Weitere Aufführun-
gen: 5. Juli, 14 und 16 Uhr, „Kasperl
und der Feuerstein“ sowie 6. Juli, 14, 16
und 18 Uhr, „Kasperl und derWunder-
heiler“. Info-Tel. (09 41) 504 78 28. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Festival des Glaubens
REGENSBURG.Zum 13.Mal lädt die Ge-
meinschaft Emmanuel zum internati-
onalen ForumnachAltötting. Es fin-
det vom 2. bis 7. August statt und steht
unter dem Leitwort „Ihrwerdet die
Kraft des Hl. Geistes empfangen!“.
Fünf Tage kannman bei diesem „Festi-
val des Glaubens“ Begeisterung erfah-
ren. Ein dynamisches Programm für
alle Altersgruppenwird geboten. Ein-
geladen sind junge Leute, Teams, Er-
wachsene und Familienmit Kindern.
Die Stadtmission setzt einen Bus ein
und lädt besonders die Pfarreien St.
Wolfgang und St. Paul ein, das Forum
Altötting zu nutzen, um die Pfarrmis-
sion zu vertiefen. Anmeldung bis 11.
Juli unter (09 41) 5 97-23 37 oder -22 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.forum-altoetting.de

REGENSBURG. Im Herbst geht es los.
Die Maßnahme, die letztlich ganz Re-
gensburg vor HW 100 schützen soll,
startet in Irl. Ein Siel im Aubach soll
künftig einen Rückstau und damit den
Anstieg des Donauhochwassers über
eine kritische Marke hinaus verhin-
dern. Sollte im abgesperrten Zustand
bei Donauhochwasser gleichzeitig
Hochwasser aus dem Aubach-Einzugs-
gebiet zufließen, wird dieses über ein
Schöpfwerk in die Donau gefördert.
Siel und Schöpfwerk werden unmit-
telbar südlich der B 8 errichtet und
hochwasserfrei an die Bundesstraße
angebunden.

Während alle anderen der insge-
samt 18 Abschnitte zu je 50 Prozent
von Stadt und Freistaat finanziert wer-
den, übernimmt an dieser Stelle der
Freistaat 60 Prozent, weil auch Ge-
meinden im Landkreis betroffen sind.
Von den Gesamtkosten in Höhe von
803 000 Euro entfallen somit auf Re-
gensburg 321 200 Euro, allerdings wei-
tere 36 000 Euro für eine zweite Pum-
pe, zu der es keinen Zuschuss gibt.

Franz Kastenmeier vom städtischen
Tiefbauamt erläuterte gestern Nach-
mittag im Planungsausschuss, dass
dieser erste Maßnahmenbeschluss, der
ab Herbst realisiert wird, quasi der
Startschuss für den 100 Millionen Eu-

ro teuren Hochwasserschutz sei, des-
sen Umsetzung zum Schutz der gan-
zen Stadt etwa 15 Jahre in Anspruch
nehmenwerde.

Der Leiter des Wasserwirtschafts-
amts, Wolf-Dieter Rogowsky, erläuter-
te, dass die einzelnen Schutzmaßnah-
men imHochwasserfall auch wirksam
würden , wenn die anderen Abschnitte
noch nicht realisiert seien. Die Priori-
tätenreihung des Freistaats, der zufol-
ge nun mit Irl begonnen wird, beruhe
auf einer Kosten-/Nutzen-Untersu-

chung: Wie viele Gebäude sind durch
ein Hochwasser bedroht und was kos-
tet die Baumaßnahme?

Für die nächsten beiden Abschnitt
auf der Prioritätenliste – Reinhausen
und den Westhafen – vergab der Pla-
nungsausschuss gestern einstimmig
den Planungsbeschluss. Zwischen die-
sem und dem Umsetzungsbeschluss,
das zeigte das Beispiel Irl, vergehen gut
und gerne zwei bis drei Jahre.

Für die SPD signalisierte Norbert
Hartl, für die CSU Herbert Schlegl und

für die Grünen Jürgen Mistol die Zu-
stimmung ihrer Fraktionen zur Um-
setzung des Hochwasserschutzes, für
Irl, der Anfang 2009 fertig sein soll. Für
die FreienWähler wünschte sich Gün-
ther Riepl, dass man – ähnlich wie in
der Schweiz – auf teuren Hochwasser-
schutz verzichten und das Geld statt-
dessen in einen Fonds einzahlen könn-
te, aus dem Opfer notfalls entschädigt
werden. Der Planungsausschuss
stimmte schließlich den Hochwasser-
Schutzmaßnahmen einstimmig zu.

DerHochwasserschutz startet in Irl
PLANUNGSAUSSCHUSS Siel und
Schöpfwerk, die auch Bar-
bing und die Neutraublinger
Gärtnersiedlung vor Über-
flutung bewahren sollen,
kosten rund 800 000 Euro.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

HOCHWASSERSCHUTZ REGENSBURG

MZ-GrafikQuelle: Planungs- und Baureferat Stadt Regensburg

Donaurückstau
geplantes

Schöpfwerk Irl

REGENSBURG. „Die Zeichen für Frauen
stehen günstig: Man(n) braucht sie,
auf dem Arbeitsmarkt.“ Sagen die
Fachfrauen der Beratungsstelle „Frau
und Beruf“ an der Regensburger Volks-
hochschule. Und die haben den Über-
blick: Seit 1989 holen sich hier Frauen
Rat, die wieder in den Beruf einsteigen
oder ein eigenes Unternehmen grün-
denwollen.

Oder die eine Weiterqualifizierung
brauchen, was schneller gehe, alsman-
che denken, sagt Beraterin Stefanie
Breuer-Indefrey. So müsse beispiels-
weise eine Familienmutter, die nach
20 Jahren wieder als Bürokaufkraft ar-
beiten wolle, feststellen, dass ihre Qua-
lifikation wertlos sei. „Wenn noch ei-
ne Scheidung dazukommt, steht sie
erstmalmit leerenHänden da.“

Beruf und Kinder kein Gegensatz

Ein Fall, in dem Breuer-Indefrey und
ihre Kolleginnen beimWiedereinstieg
in den Arbeitsmarkt helfen können.
Ohnehin strebten Frauen heute viel
schneller die Rückkehr in ihren Beruf
an, sagt Projektleiterin Cornelia Wa-
bra. Auch die gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen hätten sich verän-
dert, unter anderem seien Beruf und
Familie für Frauen inzwischen kein
Gegensatzpaar mehr, der Ausbau der

Betreuung für Kleinkinder sei be-
schlossen.

Auch das Projekt „Frau und Beruf –
Regionalzentrum Regensburg“ hat
sich weiterentwickelt. Die Gelder
kommen zu 45 Prozent von der Euro-
päischen Union (neben Freistaat und
Stadt Regensburg). Für den Förderzeit-
raum 2007 bis 2013 habe die EU den
Schwerpunkt auf „Regionale Wettbe-
werbsfähigkeit und Beschäftigung“ ge-
legt, erklärt Wabra. Ziel sei, in jedem
bayerischen Regierungsbezirk eine Re-
gionalstelle zu schaffen.

Für allein Erziehende schwierig

Ab 2008 setzt die Regensburger Bera-
tung deshalb, neben Coaching in allen
beruflichen Fragen, auch auf regional-
spezifische Berufsinfotage. Fortbildun-
gen im Bausteinsystem werden
schwerpunktmäßig für Dienstleis-
tungsberufe, den Gesundheitssektor
und Existenzgründerinnen angeboten.

Wie in den vergangenen Jahren
werden weiterhin frauen- und famili-
enfreundliche Betriebe der Region mit
dem Margarete-Runtinger-Preis ausge-
zeichnet. Ziel ist auch die Vernetzung
familienfreundlicher Betriebe und der
Aufbau eines Netzwerkes, das Frauen
auf dem beruflichenWeg unterstützt.

Das wird noch lange nötig sein: Bei
der Beschäftigung von Frauen zwi-
schen 30 und 44 Jahren liegt Deutsch-
land in der EU im unteren Drittel. Und
allein Erziehende stehen nach wie vor
großen Problemen, wenn es darum
geht, Kinderbetreuung und Geldver-
dienen unter einenHut zu kriegen.

Netzwerk für Frauen
BERATUNG Projekt „Frau und
Beruf“ unterstützt Frauen in
allen beruflichen Fragen.
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VON ANTJE KARBE, MZ
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BERATUNGSSTELLE „FRAU UND BERUF“

➤ Die Beratungsstelle „Frau und Beruf
– Regionalzentrum Regensburg“ an
der Volkshochschule berät Frauen seit
1989 zu Themen wie beruflicherWieder-
einstieg, Existenzgründung oderWeiter-
bildung. Auch Seminare, Praxistage und
Kurse werden regelmäßig angeboten.

➤ Ziel ist der Aufbau einer Netzwerk-
struktur, die Frauen auf ihrem berufli-
chenWeg unterstützt. Frauen- und Fa-
milienfreundliche Betriebe sollen ver-

netzt und ausgezeichnet werden (wie
bishermit demMargarete-Runtinger-
Preis). ModulareWeiterbildung gibt es
künftig für Dienstleistungsberufe, den
Gesundheitssektor und Existenzgründe-
rinnen.

➤ Erreichbar unter Tel. 507-
44 30/44 32/44 35, Ladehofstr. 30,
93049 Regensburg.
➜ www.frauundberuf.org
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